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Vorwort
Herbert Behlert, 
Vorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Clubfreunde,

das Jahr 2020 war sicherlich für jeden von uns ein ganz besonderes Jahr mit vielen, unvorhersehbaren Heraus-
forderungen. Das Coronavirus hat die ganze Welt durcheinandergebracht und natürlich auch vor dem ADAC 
Nordbayern e.V. nicht Halt gemacht. 

Erstmalig in der Geschichte des ADAC Nordbayern konnten wir kein Mitgliederwachstum verzeichnen. Doch 
auch wenn wir im Jahr 2020 nicht an den wirtschaftlichen Erfolg der letzten Jahre anknüpfen konnten, so 
haben wir die Herausforderungen der Pandemie doch erfolgreich gemeistert. Innerhalb kurzer Zeit haben wir 
für unsere Geschäftsstellen & Reisebüros, das Fahrsicherheitszentrum und das Prüfzentrum Hygienekonzepte 
erstellt und konnten unsere Mitglieder in den Sommer- und Herbstmonaten wie gewohnt beraten – bis zum 
zweiten Lockdown Mitte Dezember. Sowohl im ersten als auch im zweiten Lockdown waren wir jedoch immer 
da: Durch unser Personal in der Telefon-Service-Zentrale in Nürnberg hatten die Mitglieder stets einen persön-
lichen Ansprechpartner in ihrem ADAC Nordbayern. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen an-
deren Fachbereichen waren durchweg per E-Mail und telefonisch erreichbar. Zusätzlich haben wir auf unseren 
beiden Internetauftritten laufend über Neuigkeiten aus dem Regionalclub informiert. 

Corona hat nicht nur einiges verändert, sondern auch positive E�ekte mit sich gebracht. Wir haben gelernt 
umzudenken und unseren Arbeitsalltag den neuen Gegebenheiten anzupassen. 

Anstelle von Dienstreisen und Präsenzveranstaltungen rückten virtuelle Tre�en in den Vordergrund und ge-
wannen an Bedeutung. Für unsere 134 Ortsclubs haben wir verschiedene Webinare organisiert, um auch die-
sen in der Krise bestmöglich beizustehen. Schließlich hat es auch sie schwer getro�en: Reihenweise mussten 
Veranstaltungen abgesagt werden, Trainings, Rennen, und touristische Ausfahrten konnten aufgrund der gel-
tenden Bestimmungen kaum noch durchgeführt werden. 

Ein absolutes Novum in der Geschichte des ADAC Nordbayern war unsere Mitgliederversammlung 2020, die 
am 5. Dezember als virtuelle Versammlung stattfand. Sicherlich ein Meilenstein in der Geschichte des ADAC 
Nordbayern und vor Corona undenkbar. 

Der Titel dieses Jahresberichts lautet „Gemeinsam stark“. Dass wir das sind, haben wir im Jahr 2020 deutlich 
bewiesen. Ich wünsche mir, dass wir uns diesen starken Zusammenhalt auch weiterhin bewahren. Ich möchte 
mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des ADAC Nordbayern e.V. für die hervorragende Arbeit in 
dieser außergewöhnlichen Zeit bedanken und bin sehr stolz auf die gute Zusammenarbeit zwischen Hauptamt 
und Ehrenamt. 

Die Pandemie wird uns sicherlich auch noch weit ins Jahr 2021 hinein begleiten, aber ich blicke zuversichtlich 
in die Zukunft und bin mir sicher, dass der ADAC Nordbayern gestärkt aus dieser Krise hervorgehen wird. 

Herbert Behlert
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Gemeinsam stark
 Kein „normales“ Jahr  – auch nicht im Arbeitsalltag
Hätte jemand 2019 gesagt, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ADAC Nordbayern sich ein Jahr später 
auf den Gängen nur noch mit Masken für Mund und Nase begegnen, in den Geschäftsstellen und Reisebüros 
am Schalter eine Plexiglaswand zwischen Beratern und Kunden aufgebaut ist, in der Teeküche nur eine Person 
eintreten darf und das obligatorische, freundschaftliche Händeschütteln nicht mehr zum gängigen Begrüßungs-
ritual gehört, dann hätte das vermutlich niemand geglaubt und als Unsinn abgetan. Corona hat vieles verän-
dert, auch im Arbeitsalltag aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Doch nicht jede dieser Entwicklungen ist 
ausschließlich negativ zu betrachten, im Gegenteil: Die verschiedenen Fachbereiche von Verkehr über Reise, 
Vertrieb und Ortsclubs waren gezwungen, noch digitaler zu kommunizieren als zuvor. Jeder ist dadurch zum 
Experten für Microsoft Teams oder Konferenz-Tools wie beispielsweise GoToMeeting geworden. Tre�en und Be-
sprechungen fanden fast ausschließlich virtuell statt, waren dadurch aber oftmals auch e¤zienter und durch 
wegfallende Dienstreisen zeitsparender und umweltschonender. Und dennoch fehlt allmählich immer mehr auch 
der direkte Kontakt zu Kolleginnen und Kollegen oder externen Partnern. Bei einem lockeren, persönlichen Tref-
fen mit Blickkontakt arbeitet es sich dann doch anders. Ho�en wir, dass diese Form des Arbeitens spätestens 
nächstes Jahr auch wieder möglich ist – im besten Fall kombiniert mit den neuen, digitalen Varianten.

 Interview  mit GS-Mitarbeiterin Giancarla Cherchi
Liebe Frau Cherchi, das Jahr 2020 war für uns alle eine große Herausforderung. Am größten 
ist diese aber in Berufen mit direktem Kundenkontakt gewesen. Wie blicken Sie als Mitarbei-
terin in der ADAC Geschäftsstelle auf die vergangenen zwölf Monate?

Giancarla Cherchi: „Das Jahr 2020 war schon sehr herausfordernd, mit Höhen und 
Tiefen. Nach der Wiedererö�nung im Mai hat uns die erneute Schließung im Dezember 
dann doch wieder kalt erwischt. Wir sind seither auch verstärkt im Telefonservice in 
der Hotline im Einsatz, aber der direkte Kontakt zum Kunden in den Geschäftsstellen 

fehlt sehr. Ich sag daher trotz aller Vorkehrungen und Bemühungen, ich bin froh, wenn wir alle wieder normal 
arbeiten können, so wie vor Corona.“

Wie haben Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen sich auf die ständigen Veränderungen im Arbeitsumfeld eingestellt?

„Wir mussten von Woche zu Woche denken und planen. Und der Infektionsschutz betri�t nicht nur unsere 
Kunden und Besucher, sondern auch alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir haben uns aufgeteilt, um 
Ansteckungen untereinander zu vermeiden und sehen uns daher kaum noch persönlich, damit es weniger 
Kontakte gibt. Das ist natürlich nachvollziehbar und richtig, aber auch weniger schön, da die gute Arbeits-
atmosphäre und das kollegiale Miteinander darunter stark leiden.“

Welche Schutzmaßnahmen wurden im Frühjahr vor Ort umgesetzt, um das Ansteckungsrisiko zu minimieren und 
wie haben die Kunden darauf reagiert?

„Wir haben in Ascha�enburg wie auch in allen anderen Geschäfts-
stellen sehr umfangreich reagiert. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter tragen seither Mundschutz, die Schalter werden stünd-
lich desin¥ziert, ebenso alle Stühle und Türklinken. Außerdem wur-
de an jedem Schalter auch eine Plexiglasscheibe angebracht.“

Trotz aller Hiobsbotschaften, was war für Sie der beste Moment 2020? 

Die vergangenen zwölf Monate waren nicht sonderlich toll. Aber 
rückblickend war der Sommer dann doch relativ unbeschwert, da 
meine Kollegen und ich in den Urlaub fahren und auch ein wenig 
Kraft tanken konnten.“

Hinter Plexiglas mit Mund-Nasen-Schutz: Die Mitarbeiter-
Innen und Mitarbeiter in Geschäftsstellen und Reisebüros.
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Corona-Krise: ADAC unterstützt Schüler mit   
 Computerspende für Home-Schooling
Noch vor dem Start ins Schuljahr 2020/21 unterstützte der 
ADAC Nordbayern Home-Schooling für bedürftige Schülerin-
nen und Schüler im Raum Würzburg. Vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie rückte die Durchführung des Unterrichts 
über Onlineplattformen immer stärker in den Mittelpunkt. 
Dabei hat sich jedoch insbesondere im Frühjahr 2020 gezeigt, 
dass nicht alle Schülerinnen und Schüler mit den notwendigen 
technischen Geräten ausgestattet sind. Um dieser Benachteili-
gung entgegenzuwirken, hat sich der ADAC Nordbayern dazu 
entschlossen, insgesamt 300 ältere Geräte von Notebooks über 
PCs und Monitore an den gemeinnützigen Verein „Angestöp-
selt e.V.“ in Würzburg zu spenden. 

Daniel Lange, Leiter der Abteilung EDV beim ADAC Nordbayern erläutert die Hintergründe der Aktion: „Alle 
gespendeten Geräte sind voll funktionstüchtig und in einem einwandfreien Zustand und können sofort genutzt 
werden. Wir freuen uns sehr, dass wir mit unserem Equipment mehr als 45 Schülerinnen und Schüler mit einem 
Computer inklusive Zubehör oder einem Laptop ausstatten können, um in Zeiten von Corona noch mehr Fami-
lien bei anstehenden Online-Unterrichtsstunden von Zuhause technisch zu helfen.“ Die insgesamt 300 Geräte 
besitzen einen Gesamtwert von über 12.000 Euro. Um die Verteilung der Geräte an bedürftige Schülerinnen 
und Schüler kümmerte sich der Verein „Angestöpselt e.V.“, der 2011 in Würzburg gegründet wurde.

 Digitale Mitgliederversammlung:  
Meilenstein und wertvolle Erfahrung
Nachdem die ursprünglich für März angesetzte Versammlung aufgrund des ersten Lockdowns verschoben wer-
den musste, sollte sie eigentlich am 7. November im Fahrsicherheitszentrum in Schlüsselfeld nachgeholt werden. 
Doch auch diese musste abgesagt werden, der zweite Lockdown verhinderte die Präsenz-Durchführung erneut. 
Also musste zum Jahresende 2020 schnell eine neue Alternative gefunden werden: Innerhalb kürzester Zeit wur-
de die erste virtuelle Mitgliederversammlung in der Geschichte des ADAC Nordbayern e.V. auf die Beine gestellt 
– kein leichtes Unterfangen. Doch dank der intensiven Vorbereitung der Abteilung EDV rund um Daniel Lange 
und des Orga-Teams um Petra Brunner, Bettina Engel und Daniela Becker, sowie allen beteiligten Kolleginnen 
und Kollegen, fanden Versammlung, Redebeiträge und Abstimmungen auch digital reibungslos statt. 

Insgesamt 120 Delegierte, Ersatzdelegierte und freie Mitglieder wählten sich erfolgreich in das Online-Tool 
ein und nahmen vom heimischen PC, Tablet oder Smartphone an der Mitgliederversammlung teil. Teilnehmer, 
die Probleme mit dem Log-In hatten, wurden von den Kolleginnen und Kollegen aus dem eigens für die Mit-
gliederversammlung eingerichteten Telefon-Support unterstützt. So konnte sichergestellt werden, dass kein 
Mitglied bei technischen Problemen auf sich alleine gestellt war. Vorsitzender Herbert Behlert und Geschäfts-
führer Bernd Knoppik begrüßten alle Teilnehmer digital am Bildschirm, blickten auf das Geschäftsjahr 2019 
zurück und informierten über die aktuellen Entwicklungen beim ADAC Nordbayern, wie beispielsweise über 
den aktuellen Stand der neuen Geschäftsstelle in Weiden sowie über die Neuerungen bei der Motorwelt. Dem 
Etat für 2020 wurde nahezu einstimmig zugestimmt und auch die weiteren Abstimmungen zu Satzungsände-
rungen wurden mit deutlicher Mehrheit angenommen.
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Vertrieb

Sylvia Robin, 
Vertriebsleitung

Ein sehr herausforderndes Jahr!

Mitgliedschaft, Versicherungen, Reisen und 
Service rund um die Mobilität
Am Anfang des Jahres konnten wir ein hohes Besucheraufkommen sowohl in der Telefon-Service-Zentrale 
(telefonisch), als auch in den Geschäftsstellen und dementsprechend auch herausragende Umsatzzahlen ver-
zeichnen. Wir registrierten die Lungenkrankheit Covid-19, die in China ausbrach, ohne je den Gedanken zu 
haben, dass diese auch für uns nie für möglich gehaltene Auswirkungen auf unser ganzes Leben haben wird.

Spätestens an der Freizeitmesse Ende Februar, bei der wir mit einem 170 Quadratmeter großen Stand vertre-
ten waren, konnten wir eine enorme Zurückhaltung beim Besucheraufkommen und bei der Abschlussfreudig-
keit, insbesondere bei Reisebuchungen, spüren.

Ab Mitte März mussten wir nicht nur unser Privatleben ändern, sondern in den Geschäftsstellen und in der 
Telefon-Service-Zentrale dafür Sorge tragen, dass sowohl die Mitarbeiter, als auch die Besucher vor möglichen 
Ansteckungen geschützt werden. 

Die Vorgaben der Bundesregierung wurden umgesetzt. Die Bescha�ung von Mund-Nasen-Schutz, Plexiglas-
Trennscheiben, Desinfektionsmitteln etc. erwiesen sich als Kraftakt, da wir mit Sorgfalt an die Sache heran-
gehen mussten und weil wir nicht die einzigen waren, die hier aktiv werden mussten.

Für alle Mitarbeiter, die für den Vertrieb arbeiten, war es eine gewöhnungsbedürftige Zeit. Kurzarbeit, wenige 
Besucher, geringe Erfolgserlebnisse und für die Reisemitarbeiter zusätzlich vorwiegend Rückabwicklungen 
des Traumurlaubes. Die Quali¥zierung der Reisemitarbeiter zum Vertrieb von Versicherungen 
hat dann nicht nur vielen Mitarbeitern wieder mehr Freude an der Arbeit bereitet, sie 
waren auch ein wichtiger Bestandteil zur Unterstützung der Telefon-Service-Zentrale 
und trugen so zur Wertschöpfung bei. Während des zweiten Lockdowns unter-
stützten zusätzlich auch die Mitarbeiter aus den Geschäftsstellen von ihrem ge-
wohnten Arbeitsplatz aus telefonisch in der Hotline. 

Die Ergebnisse im bundesweiten Vergleich können sich sehen lassen. Beim The-
ma Unfallschutz belegten wir in Deutschland Platz 1.  

Sie sind neugierig, warum dieses Produkt so gefragt ist? Nähere Informationen er-
halten Sie online über 
https://www.adac.de/produkte/versicherungen/unfallversicherung/ueberblick/ 
oder Sie rufen uns an, falls die Geschäftsstellen noch geschlossen sind! Wir beraten Sie 
gerne, auch zu allen anderen Anliegen und Versicherungen.
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Umstrukturierung der  Telefon-Service-Zentrale
Neuer TSZ-Leiter, mehr Mitarbeiter, mehr Teams
 
Unsere größte Einheit im Service ist unsere Telefon-Service-Zentrale, deren Mit-
arbeiteranzahl weiter aufgestockt wurde. Dies war bereits der Plan 2019 und hat 
sich auch in Pandemiezeiten als gute Entscheidung erwiesen, da die Mitglieder 
nun öfters zum Telefon greifen, als in die Geschäftsstelle zu gehen, auch 
wenn diese geö�net ist. Gerade bei älteren Menschen ist die Angst vor 
einer Ansteckung hoch. 

Frischen Wind bekam die Abteilung durch unseren neuen TSZ-Leiter, 
Herrn Sebastian Brand, der vorher die Geschäftsstelle in Ansbach ge-
leitet hat. Er löste Herrn Horst-Peter Bürgel ab, der nach fast 40 Jahren 
beim ADAC Nordbayern und davon weit über zwanzig Jahren in dieser 
Position in den verdienten Ruhestand ging.

Aufgrund der erhöhten Mitarbeiteranzahl wurden aus zwei der Teams vier 
Einheiten gebildet, bestehend aus mittlerweile sehr vielen, langjährigen Mitarbeitern. Dies ist in der Branche 
ungewöhnlich und spricht für sich.

Kommunikation  im Vertrieb
Oder: wie wir in Kontakt bleiben und uns auf dem Laufenden halten
 
Wie im privaten Leben auch, brauchten wir schnelle Lösungen, um die Kommunikation aufrechtzuerhalten. 
Präsenztre�en in Form von Geschäftsstellenleitertagungen, Regionalmeetings oder gar Schulungen konnten 
so nicht mehr statt¥nden.

Headsets und Kameras sorgten dafür, dass man sich auch in Besprechungen über den Bildschirm sehen und 
hören konnte. Onlineschulungen wurden in einem nie dagewesenen Zeitraum auf die Beine gestellt, damit 
neue Mitarbeiter gut eingearbeitet und erfahrene Mitarbeiter sich weiterentwickeln konnten. Ohne die Pan-
demie wäre das in einem so kurzen Zeitraum nie möglich gewesen. Die Notwendigkeit war nicht da. 

Zukünftig – falls wir mal wieder im Normalmodus sind – werden wir sicherlich einige Prozesse, die wir im 
Zuge der Pandemie einführen mussten, auch weiterhin beibehalten, weil sie sich als zeitsparend und e�ektiv 
erwiesen haben. Grundsätzlich ist ein persönliches Tre�en aber für eine gute Zusammenarbeit und Weiter-
bildung unerlässlich. 

Ein tolles Produkt ist, neben unserem umfangreichen Rechtsschutz, auch die ADAC Autoversi-
cherung. Als Mitglied lässt sich da einiges sparen und die Leistungen sind top! Lassen Sie sich 
doch unverbindlich ein Angebot erstellen. Es lohnt sich!

Kurzum: Wir sind sehr stolz auf die Einsatzbereitschaft und die Flexibilität unserer Mitarbei-
ter. Ohne sie hätten wir die Pandemie wirtschaftlich nicht so gut durchgestanden. 
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Finanzen
Dr. Jutta Fischer-Neuner, 
Vorstandsmitglied Finanzen/Schatzmeister

Durch die gesetzlichen Vorgaben aus dem Infektionsschutzgesetz konnte der ADAC Nordbayern e.V. seine Auf-
gaben im Geschäftsjahr 2020 nur sehr eingeschränkt erfüllen.

Dies betraf sowohl die satzungsgemäßen Aufgaben der Bereiche Touristik, Sport und Verkehr als auch die 
gewerblichen Bereiche (Geschäftsstellen, Fahrsicherheitszentrum und Prüfzentrum).

Während die Provisionserlöse aus Versicherungsvermittlungen aufgrund von Bestandprovisionen und Ab-
schlussprovision aus Neuverträgen gegenüber dem Vorjahr nahezu gehalten werden konnten, gab es bei den 
anderen Segmenten deutliche Einbrüche.

Den stärksten Erlösrückgang mit minus 979 TEUR gegenüber dem Vorjahr mussten wir, aufgrund der be-
hördlichen Schließungen, im Fahrsicherheitszentrum einschließlich der Gastronomie und im Prüfzentrum ver-
zeichnen.

Den zweitstärksten Erlösrückgang mit minus 680 TEUR gegenüber dem Vorjahr gab es bei den Provisionserlö-
sen unserer Reisebüros. Lediglich die Provision der Monate Januar und Februar 2020 konnten wir als Erlöse 
verbuchen. Alle anderen bereits erhaltenen Provisionen mussten rückabgewickelt werden.

Damit einhergehend sind auch die Provisionserlöse aus den Vignettenverkäufen um rd. 100 TEUR zurückge-
gangen.

Im Finanzbereich mussten unsere professionellen Vermögensverwalter mit den Turbulenzen am Kapitalmarkt 
kämpfen. Trotz aller gegebenen Möglichkeiten und eingesetzter Anlageninstrumente muss gegenüber dem 
Vorjahr ein deutliches Minus ausgewiesen werden.

Mit Beginn der Pandemie und dem ersten Lockdown haben die Verantwortlichen im ADAC Nordbayern e.V. 
sehr schnell gehandelt und entsprechende Maßnahmen entwickelt.

Die Kernaussage war, nach Möglichkeit alle Arbeitsplätze zu erhalten. So konnte durch eine schnelle Einigung 
zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat das Instrument Kurzarbeit eingesetzt werden.

Durch den Wegfall von größeren Veranstaltungen und den Einsatz digitaler Medien, wie z.B. Microsoft Teams, 
konnten natürlich auch Kosten eingespart werden.

Infolgedessen wurde im Geschäftsjahr 2020 dennoch ein positives Ergebnis erreicht.

Die Corona-Pandemie hat auch beim 
ADAC Nordbayern e.V. ihre 
Spuren hinterlassen
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Investitionen in die Infrastruktur  in Weiden
Der geplante Neubau des Wohn- und Geschäftshauses mit ADAC Geschäftsstelle und Reisebüro am Standort 
Schillerstr. 3 in Weiden ist weiter fortgeschritten.

Sofern die Witterung mitspielt, ist mit einer Fertigstellung des Bauvorhabens im ersten Halbjahr 2021 zu 
rechnen.

Der moderne, vierstöckige Neubau bietet künftig ausreichend Raum für Kunden und Mitarbeiter und leistet 
gleichzeitig einen Beitrag zur Wohnraumknappheit in Weiden. Im Erdgeschoss sind die Geschäftsstelle sowie 
das Reisebüro auf 142 Quadratmetern untergebracht, ergänzt um gewerbliche Räume im ersten Stock. Vom 
großzügigen Platzangebot der Räumlichkeiten pro¥ tieren nicht nur Kunden und Mitarbeiter, sondern auch das 
Warenangebot des ADAC. Im zweiten und dritten Stock sind jeweils großzügig geschnittene Wohnungen mit 
circa 135 Quadratmetern eingeplant. Den Abschluss bildet ein Penthouse mit 107 Quadratmetern und Dach-
terrasse im vierten Stock.

Gebäudeansicht von der Schillerstraße mit Bushaltestelle vor dem Haus.

Das Richtfest in Weiden.

Der Blick vom Innenhof auf die Wohnungen in den oberen Etagen.
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Jugend und Sport
Alfred Thomaka, 
Vorstandsmitglied Jugend und Sport/Sportleiter

Die Saison 2020 war wie gewohnt gut vorbereitet und dem Saisonstart stand eigentlich nichts mehr im Wege, 
bis das Coronavirus SARS-CoV-2 kam und uns eines Besseren belehrte. Viele Veranstaltungen mussten abge-
sagt werden. 

Nichtsdestotrotz konnten insgesamt 14 motorsportliche Veranstaltungen unserer Ortsclubs durchgeführt wer-
den. Diesem Einsatz gilt mein besonderer Dank.

Den Motorsportlern wurde in 2020 ihre Leidenschaft Motorsport fast gänzlich genommen. Trotz allem konn-
ten einige Fahrer an den wenigen noch übrig gebliebenen Meisterschaften teilnehmen und auch Erfolge fei-
ern. Da die Sportfahrer-Ehrung abgesagt werden musste, blieb uns nur die Glückwünsche kontaktlos – aber 
mit einem Pokal – zu übermitteln.

Mein letztes Jahr habe ich mir de¥nitiv anders vorgestellt.

Ich möchte mich an dieser Stelle von den Sportlern und Veranstaltern verabschieden. Gleichzeitig ist mein Ab-
schied mit Dank für das entgegengebrachte Vertrauen und die Zusammenarbeit verbunden. Für die Zukunft 
wünsche ich allen weiterhin viel Erfolg, Durchhaltevermögen und Gesundheit. 

Herzlichen Dank auch an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereichs Sport und Ortsclubs für die 
langjährige Zusammenarbeit. Es hat Spaß gemacht!

Es war eine schöne Zeit und ich werde dem Motorsport treu bleiben. Ich ho�e, dass wir uns irgendwann, ir-
gendwo wiedersehen.

Lockdown für den Motorsport und 
mein letztes Jahr als Vorstandsmitglied

Erfolgreicher Auftritt bei der 
 Nürnberger Freizeitmesse 2020
Ende Februar 2020 hat der Fachbereich Sport und Ortsclubs den Besuchern der 
Nürnberger Freizeitmesse sowohl den realen, als auch den virtuellen Motorsport 
präsentiert. 

Am Messestand war es den Besuchern möglich sich über die vielen motorsport-
lichen Themen zu informieren, sich an einem Simulator zu versuchen und auch 
das Einsatzfahrzeug des ADAC Slalom Youngster Cups sowie zwei Motorräder des 
ADAC MX- & Trial-Camps zu bestaunen. 

Schnell zeigte sich an den Simulatoren, dass o�enbar eine Vielzahl von unerkann-
ten Talenten unter den Messestandbesuchern schlummert. Vielleicht werden schon 
einige bald ihre Fußabdrücke im Motorsport hinterlassen. Darüber hinaus fanden 
die Einsteigerangebote im realen Motorsport großen Anklang. So zauberten die Mo-
torräder und das Slalom-Auto ein Lächeln auf das Gesicht der kleinsten Besucher. 
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Der neue  ADAC Jugendausweis  ist da!
Den neuen ADAC Jugendausweis gibt’s jetzt im praktischen Scheckkartenformat und 
er passt in jeden Geldbeutel! Der alte Papier-Jugendausweis wurde endlich abgelöst 
und es müssen keine Jahresmarken mehr aufgeklebt werden.

 Lockdown für den Motorsport  – ADAC Nord- und 
Südbayern erarbeiten als Task Force Handlungs-
empfehlung für ADAC Ortsclubs
Um die bayerischen ADAC Ortsclubs bei der Wiederaufnahme ihrer motorsportlichen Aktivitäten zu unterstüt-
zen, erarbeitete der ADAC Nord- und Südbayern in Zusammenarbeit mit dem BMV und in Abstimmung mit 
dem DMSB im Rahmen der ersten Lockerungen Anfang Mai 2020 eine disziplinübergreifende Vorgehensweise 
zur Wiederaufnahme des motorsportlichen Vereinslebens. Dies umfasste einen Leitfaden zur Erstellung eines 
Maßnahmenplans, einen Musterbrief zur Kontaktaufnahme mit den örtlichen Behörden, sowie ein Muster zur 
Gefährdungsbeurteilung. Diese Handlungsempfehlungen wurden stets an die gültigen gesetzlichen Regelun-
gen angepasst und dienten somit zur Hilfestellung für die bayerischen ADAC Ortsclubs.

ADAC Ortsclubs in Corona-Zeiten  motorsportlich aktiv
Trotz Corona fanden einige ADAC Ortsclubs kreative Lösungen, um dem verordneten Nichtstun entgegenzu-
wirken: Gemeinsam gegen die Corona-Langeweile!

Der AC Nittenau konnte durch die Umsetzung eines eigens erarbeiteten Hygienekonzepts neben der Wie-
deraufnahme des regulären Karttrainings bereits im Mai 2020 eine Fahrzeugweihe auf dem Volksfestplatz in 
Nittenau mit ca. 100 Fahrzeugen abhalten, sowie einen Clubsportslalom im August 2020 organisieren. 

Auch dem AC Hersbruck gelang es dank eines ausgeklügelten Hygienekonzeptes im Sommer 2020 das Trai-
ning für die Kinder und Jugendliche wieder aufzunehmen. Um den Mitgliedern einen zusätzlichen Anreiz zu 
bieten, hatte der Ortsclub einen internen Vereinspokal ausgeschrieben. 

Der ADAC Ortsclub Würzburg organisierte ein fünftägiges Kartlager für ca. 50 Teilnehmer. Durch die gute 
Planung und Organisation im Vorfeld konnte die Vielzahl an Au´agen und Hygienevorschriften optimal umge-
setzt werden. Trotz des erheblichen Mehraufwandes war es eine rundum gelungene Veranstaltung und sorgte 
für eine willkommene Abwechslung.

Besonders hart traf es den Motorsportclub Fränkische Schweiz. Dieser 
musste leider alle geplanten Veranstaltungen absagen, da die Genehmi-
gungen hierfür seitens der Behörden nicht erteilt wurden. Dies betraf u.a. 
den geplanten Lauf zur Deutschen Enduro-Meisterschaft. Den „Kopf in 
den Sand stecken“ kam für die Mitglieder des Motorsportclubs aber nicht 
in Frage. So wurde u.a. ein zweitägiger Trainingslehrgang im Fahrradtri-
al mit dem deutschen Fahrradtrial-Meister auf dem Trainingsgelände bei 
Wüstenstein organisiert. 

Es wäre das Wochenende des Wagnerstadt Historic Tre�ens für Old- und 
Youngtimer gewesen – mit rund 250 Fahrzeugen und zusätzlich an die 
800 Besuchern – jedoch dieses Jahr nicht vorstell- und durchführbar. Da-
mit wollten sich die Verantwortlichen des AC Bayreuth aber nicht ge-
schlagen geben und steckten deshalb die Köpfe zusammen und sammel-
ten Ideen für ein tragfähiges Konzept. So entstand in kurzer Zeit eine 120 
km lange Rundfahrt. Was allerdings neu war: Es gab kein beginnendes 
Stell-Dich-Ein vor dem Start, sondern eine de¥nierte Startzeit ähnlich wie 
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ADAC Nordbayern startet in  erste SimRacing-Saison
Der SimRacing Cup konnte Ende Oktober 2020 erfolgreich gestartet werden und die Jagd 

nach den so wichtigen Punkten in diesem Cup gipfelte in einem puren Nervenkrimi. 
Nicht nur die Fahrer waren gebannt von den Rennverläufen in den einzelnen Ligen, auch 
die Zuschauer im Livestream und nicht zuletzt die Kommentatoren und die komplette 

Organisation im Hintergrund waren von virtuellen 
und spannenden Rennen begeistert. Auch unsere nordbayerischen Fahrer 
konnten ihre Fähigkeiten Rennen für Rennen unter Beweis stellen und er-
zielten solide Platzierungen in der Gesamtwertung.

Noch während der bereits laufenden Kick-O� -Saison hatten sich viele 
neue Interessenten gemeldet. Aus diesem Grund haben die ADAC Regio-
nalclubs noch vor Ende der Saison bekannt gegeben, dass es schon im 
April 2021 eine neue Au  ́age des ADAC SimRacing Cups geben wird mit 
einem erweiterten Angebot für SimRacing-Neulinge. 

Der SimRacing Cup konnte Ende Oktober 2020 erfolgreich gestartet werden und die Jagd 

 Slalom-Youngster  absolvieren Trainingstag im 
Fahrsicherheitszentrum

Das  „Fun-Kart-Racing-Team“  des MSC Hemau 
bringt Inklusion in den Kart-Sport

Das „Fun-Kart-Racing-Team“ des MSC Hemau ermöglicht es 
schon seit mehreren Jahren schwer kranken, körperlich und geis-
tig beeinträchtigten Menschen etwas Rennluft zu schnuppern. 
Für schwere Handicaps, die ein selbstständiges Fahren nicht zu-
lassen, bietet ein Doppelsitzerkart mit zwei eigenen Cockpits eine 
kompromisslose Teilhabe am Renngeschehen. Die Fahrweise und 
Geschwindigkeit werden natürlich dem Be¥ nden angepasst. Ga-
rantierter Fahrspaß für Jung und Alt, egal mit welchem Handicap. 

Seit 2020 bietet der ADAC Ortsclub nun zusätzlich für Kinder und Jugendliche mit Gehbehinderung die Teil-
nahme am Kart-Slalom-Sport an. Ermöglicht wird dieser Kart-Spaß durch ein speziell auf Handbetrieb umge-
bautes Automatik-Slalom-Kart. Dieses spezielle Kart wird für Trainingszwecke und Rennen vom MSC Hemau 
für die Fahrer kostenlos zur Verfügung gestellt. 

im Rallye-Sport. Dank der Disziplin aller Beteiligten, der 100-prozentigen Einhaltung der Hygienevorschriften 
und schließlich dem Enthusiasmus aller Teilnehmer, fanden fast 100 Starter den Weg nach Bayreuth.

Diese ADAC Ortsclubs zeigten exemplarisch, dass Vereinsaktivitäten auch während Corona möglich sind. Aber 
auch zahlreiche andere nordbayerische ADAC Ortsclubs trotzten der Pandemie und hielten bzw. halten das 
Vereinsleben am Laufen.

Im November 2020 war es soweit – acht Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ADAC Nordbayern Slalom 
Youngster Cups konnten ihre Fähigkeiten im FSZ in Schlüsselfeld unter Beweis stellen.

Nachdem die Corona-Pandemie den gesamten Motorsport in einen Ausnahmezustand versetzte, hat der ADAC Nord-
bayern nach Möglichkeiten gesucht, zumindest für die Youngsters im Slalom-Bereich ein Training zu ermöglichen. 

Nach Rücksprache und in enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden wurde ein Hygienekonzept 
erarbeitet, so konnten wir für den Motorsport-Nachwuchs wenigstens einen Trainingstag im Fahrsicherheits-
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 Corona hatte keine Chance  – nordbayerische ADAC 
Motorsportlerinnen und Motorsportler auf Erfolgskurs
Normalerweise feiert der ADAC Nordbayern die Erfolge der nordbayerischen Motorsportlerinnen und Motor-
sportler gemeinsam bei der Sportfahrer-Ehrung, die aber aus den bekannten Gründen leider ebenfalls abge-
sagt werden musste.

Wir freuen uns dennoch, dass einige nordbayerische ADAC Motorsportlerinnen und Motorsportlern dem Co-
ronavirus keine Chance gegeben haben und die Saison 2020 erfolgreich beendeten.  

Wenn auch der feierliche Rahmen ausbleiben musste, erhielten die erfolgreichen Motorsportler als Anerken-
nung für ihre Leistung einen Glaspokal verbunden mit den Glückwünschen des Vorstandsmitgliedes Jugend 
und Sport / Sportleiter des ADAC Nordbayern e.V., Alfred Thomaka.

Die Bilder der stolzen Gewinner sind auf unserer Internetseite unter https://adac-nordbayern.de/sportfahrer-ehrung 
zu sehen.

Folgende nordbayerische ADAC Motorsportler konnten 2020 nationale Erfolge feiern: 

Jan Böhm
2. Platz DMSB Enduro Pokal - Kl. E1B

Patrick Dinkel
3. Platz DMSB-Rallye-Cup Region Süd

Dominik Jung
3. Platz Süddeutscher ADAC Kart Cup - X30 Senioren

Julian Leitenberger
2. Platz ADAC Pocket Bike Cup

Hans Limpert
1. Platz DMSB-Rallye-Cup Region Süd

Max Limpert
1. Platz DMSB-Rallye-Cup Region Süd

Moritz Köhner
1. Platz ADAC GT Masters eSports Championship

Einzelerfolge 2020
Benjamin Meusel
3. Platz Deutschen Enduro Meisterschaft - Kl. E3

Richard Minderlein
1. Platz DMSB Enduro Pokal Klassik

Yanik Spachmüller
2. Platz Deutschen Enduro Meisterschaft - Kl. E1

Phil Spindler
3. Platz Süddeutscher ADAC Kart Cup - X30 Junioren

Michael Siegel
3. Platz DMSB-Slalom-Cup Südost

Daniel Stell
2. Platz ADAC Kart Masters - KZ2

Luca Wiesinger
3. Platz DMSB Deutscher Enduro-Jugend Cup

zentrum in Schlüsselfeld ermöglichen. Auf dem Programm standen zunächst einfache Fahrübungen um das  
Fahrzeug kennenzulernen. Geübt wurde u. a. auch das richtige Bremsen und das Verhalten bei Kurvenfahrten. 

Da neben dem Fahrspaß natürlich die Einhaltung der Corona-Au  ́agen und die Gesundheit aller Beteiligten 
Priorität hatte, wurden alle Teilnehmer und deren Begleitpersonen (max. eine Person) unter Einhaltung der 
Abstands- und Hygieneregeln vor den praktischen Fahrübungen von den Trainern entsprechend eingewiesen. 

Der Fahrzeuginnenraum wurde während des Trainings mehrmals 
desin¥ ziert und be- bzw. gelüftet. Fahrer und Trainer trugen wäh-
rend des gesamten Lehrgangs Handschuhe und einen Mund-Na-
sen-Schutz.

Es war ein Training der besonderen Art und die Umsetzung eines 
Trainings unter solchen Umständen stellt alle Beteiligten vor gro-
ße Herausforderungen. Dennoch war es uns ein Anliegen, dem 
Slalom-Nachwuchs auch unter diesen Gegebenheiten wenigstens 
einen Tag Fahrspaß zu ermöglichen.
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Ortsclubs
Harald Walter, 
Vorstandsmitglied Ortsclubangelegenheiten

Ein kleines Virus hat im vergangenen Jahr weltweit für großes Chaos gesorgt und unser Leben gründlich auf 
den Kopf gestellt – und tut es noch immer.

Gerade bei Vereinen, die von Zusammenkünften und dem Miteinander leben, ist es problematisch, in Kontakt 
zu bleiben und ein Vereinsleben aufrecht zu erhalten. Das Vereinsleben ist – so wie das ö�entliche Leben – 
fast zum Erliegen gekommen.

Im vergangenen Jahr gab es dennoch einige Ortsclubs, die dem Virus trotzten und mit großem Engagement 
und kreativen Ideen Veranstaltungen und Trainings für die Jugend organisierten.

Nun geht es darum, sich langsam auf ein weitgehend normales Leben vorzubereiten. 
Mahatma Ghandi sagte einst: „Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun“.

Eine der größten Herausforderungen wird sein, Mitglieder zu halten und sie für einen Neustart zu motivieren. 
Der ADAC Nordbayern e.V. wird seine Ortsclubs dabei unterstützen. Mit Online-Seminaren im „Netzwerk Orts-
club“ werden Themen für Ortsclubs angeboten, die eine Vereinsführung unterstützen und Ideen geben, die 
für die Weiterentwicklung der Vereine wichtig sind.

Schauen wir voll guten Mutes und Zuversicht, aber auch mit Rücksicht und Geduld – vor allen Dingen aber 
gesund – in das kommende Jahr.

Ein außergewöhnliches Jahr, aber mit 
Lichtblick für die Zukunft

 ADAC Ortsclub Würzburg  hilft und engagiert sich 
in den Corona-Zeiten
Um die Ausbreitung des Coronavirus einzudämmen haben der ADAC Ortsclub Würzburg e.V., die Autohaus 
Gruppe Spindler und das E-CENTER Popp im April 2020 einen Einkaufs- und Bringservice ins Leben gerufen.

Mit dieser Aktion sollten Personen, die der Risikogruppen angehören und somit besonders gefährdet sind, bei 
den täglichen Einkäufen unterstützt werden. 

Damit möchten die Kooperationspartner ihren solidarischen 
Teil zur Bewältigung der Krise beitragen und Senioren die Si-
cherheit geben, keine Sorge um ihren Grundbedarf haben zu 
müssen.

Der ADAC Ortsclub Würzburg zeigte exemplarisch, dass gerade 
Vereinsaktivitäten wie diese während der Pandemie einen gro-
ßen Teil zum Zusammenhalt der Gesellschaft beitragen. Aber 
auch zahlreiche andere nordbayerische Ortsclubs trotzten der 
Pandemie und engagieren sich, um dennoch weiterhin aktiv 
am Leben teilzunehmen.
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 Ortsclub-Jubiläen

60 Jahre

40 Jahre

10 Jahre

100 Jahre

90 Jahre

70 Jahre

AC Kronach e.V.
A Schweinfurt e.V.
1. AC Ansbach e.V.

MSC Mitwitz e.V.

AC Höchstadt/Aisch e.V.
1. MSC Neumarkt e.V.
AMC Sulzbach-Rosenberg e.V.
AC Treuchtlingen e.V.
AMC Schwabach e.V.

MSC Bruck e.V.
1. MYC Roth e.V.

 Aus Alt mach Neu  – die Webseite 
des ADAC Nordbayern erstrahlt in 
neuem Design!
Die Webseite des ADAC Nordbayern wurde vollständig überarbeitet und er-
strahlt in einem neuen Design. Ab sofort können News, Termine, Angebote 
und alles rund um den ADAC Nordbayern noch schneller gefunden werden. 
Insbesondere die Bereiche Sport und Ortsclubs ¥nden dabei Beachtung. Im 

neuen, geschlossenen OC-Bereich können Ortsclubfunktionäre noch schneller wichtige Termine und Fristen ein-
sehen, Förderungen beantragen, Veranstaltungen anmelden und verwalten, in der Mitglieder-Online-Verwaltung 
ihre Mitgliederzu- und -abgänge p´egen sowie ihre Ortsclub-Stammdaten mit ein paar Klicks verwalten.

Wer in Zukunft noch besser informiert sein will, hat seit Januar 2021 die Möglichkeit den fachbereichsüber-
greifenden ADAC Nordbayern Newsletter zu abonnieren. Speziell für alle Ortsclub-Funktionäre gibt es auch 
einen Ortsclub-Newsletter und einen Newsletter des Fachbereichs Verkehr, Technik und Umwelt.

Projekte unserer ADAC Ortsclubs
 120 Bäume gep¢anzt:  AC Stein sorgt für klimaneutrale Rallye
Die Int. ADAC Metz Rallye Classic sollte 2020 klimaneutral werden und der AC Stein damit erster klimaneutra-
ler Veranstalter von Classic Rallyes in Deutschland. Leider musste die Veranstaltung aufgrund der Corona-Pan-
demie gezwungenermaßen abgesagt werden.

Nichtsdestotrotz errechnete der AC Stein über ein Online-Portal die Anzahl der gep´anzten Bäume, welche 
der geplanten Metz Rallye mit 120 Teams das Prädikat „klimaneutral“ vergeben sollte. Bei diesem Vorhaben 
berücksichtigte der Automobilclub Stein unter anderem die Übernachtungen der Teams in Hotels, das Zube-
reiten der Versorgung im Festzelt inkl. Heizen und Stromverbrauch, die gefahrenen Kilometer der Helfer und 
Organisatoren. Heraus kam, dass gut 60 Tonnen Kohlensto�dioxid neutralisiert werden mussten. Das heißt im 
Umkehrschluss, dass In Zusammenarbeit mit der Stadt Stein 120 Bäume neu gep´anzt wurden.

 Neue Tourismusattraktion durch den AMC Neustadt/Aisch gescha¤en
Im Rahmen eines Ehrenamt-Projektes hat der AMC Neustadt/Aisch e.V. den Nachbau des Langenfelder Tors 
im Maßstab 1:3 organisiert. Bereits seit 2019 liefen die Planungen und Vorbereitungen des ADAC Ortsclubs 
für dieses Projekt auf Hochtouren. Insgesamt 100 Ehrenamtsstunden wurden geleistet bis es zur o¤ziellen 
Übergabe an den 1. Bürgermeister im Juli 2020 kam. Das Modell ist aufgebaut auf einer Holzkonstruktion, die 
verputzt und anschließend mit täuschend echter Sandsteinnachbildung versehen und bemalt wurde. Das Dach 
zieren echte Ziegel und obenauf prangt eine Wetterfahne mit der Jahreszahl 2020.

PMC Erlangen e.V.

MSV Falkenberg e.V.



16 | 2020  Touristik

Touristik
Karlheinz Ach, Vorstandsmitglied Touristik

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Clubmitglieder,

Die Tourismusbranche gehört zu den Wirtschaftszweigen, die die Auswirkungen der Corona-Pandemie unmit-
telbar und mit voller Wucht zu spüren bekamen und auch in diesem Jahr noch deutlich merken werden. Auch 
am Bereich Touristik des ADAC Nordbayern ging das nicht spurlos vorbei.  

Nach einem guten Touristikjahr 2019 und gesteigerten Zahlen in allen Bereichen ho�ten wir, dass sich der 
positive Trend 2020 fortsetzt. Durch die Pandemie war dies jedoch leider nicht möglich. Einhergehend mit 
der Schließung der Hotels und der Grenzen, sowie des Lockdowns mit Ausgangsbeschränkungen, waren die 
Bestellungen für Toursets und die Nachfragen nach Routenausarbeitungen sehr stark rückläu¥g. Der Infor-
mationsbedarf unserer Mitglieder war jedoch aufgrund der Reisebeschränkungen enorm hoch. Hier hat sich 
gezeigt, dass der ADAC auch in solch einer Krise ein kompetenter und gefragter Ansprechpartner ist.

Für das Jahr 2021 erho�en wir uns alle wieder etwas mehr Normalität. Ich bin überzeugt, dass in der zweiten 
Jahreshälfte wieder mehr unternommen werden kann. Sowohl Urlaubsreisen und Aus´üge, als auch Veran-
staltungen werden zunehmen. Deshalb möchte ich an die Ortsclubs appellieren, für 2021 wieder touristische 
Veranstaltungen zu planen und durchzuführen, sobald es die Beschränkungen zulassen. Bei gesteigertem An-
gebot im Bereich Touristik können auch wieder neue Mitglieder gewonnen werden. 

Besonders freut es mich, dass der Tourismuspreis-Bayern immer beliebter wird. Die Anzahl der Bewerber 
nimmt jedes Jahr zu. Über die Preisträger des Tourismuspreis 2020 sowie die weiteren touristischen Entwick-
lungen im Jahr 2020 lesen Sie auf den nächsten Seiten. 

Das Jahr 2020 war für uns alle eine 
große Herausforderung

 Weiterbildung  der Mitarbeiter 
in der Abteilung Touristik 
Die Touristik Mitarbeiter des ADAC-Nordbayern haben die vergleichsweise ruhige Zeit genutzt, und an zahl-
reichen touristischen Online-Schulungen teilgenommen, um unsere Mitglieder auch zukünftig bestmöglich 
beraten zu können. Die Schulungen fanden u.a. zu folgenden Themen statt: Maut in Europa, Zufahrtsbe-
schränkung in Städten, Motorradtourismus und Reiseinformationen rund um den Balkantransit.
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 Camping-Boom  trotz(t) Corona
Die Corona Pandemie hat im Jahr 2020 viele Urlaubspläne über den Haufen geworfen. Dennoch gibt es auch 
einen klaren Gewinner: Camping! 

Aufenthalt in der Natur, schlafen im eigenen Bett, die private Dusche und Toilette immer mit dabei – Wohn-
mobile haben gerade in Pandemiezeiten einen besonderen Charme. Viele Urlauber erho� en sich so einen 
möglichst kontaktfreien Aufenthalt. Zudem bieten Wohnmobile eine große Unabhängigkeit: Wird es voll auf 
dem Campingplatz, zieht man einfach weiter.

Allein im Juli 2020 wurden in Deutschland fast 10.700 Wohnmobile neu zugelassen – das waren knapp 
doppelt so viele wie im Vergleichsmonat 2019. Diese gesteigerte Nachfrage zur Reiseform Camping zeigte 
sich auch auf dem Campingportal des ADAC: Insgesamt gab es 2020 auf pincamp.de sowie die ADAC 

Camping- und Stellplatz App über 52 Mio. Seitenaufrufe von mehr als 
5,8 Mio. Campern. Dies entspricht einer Steigerung von 35 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Insbesondere die deutschen Destinationen waren im Coro-
na-Jahr stark nachgefragt. Auch die Online-Buchungsmöglichkeit wurde in 
2020 umgesetzt. Durch die Anbindung von Schnittstellen zur Echtzeitan-
zeige von Verfügbarkeiten und Preisen konnten Ende 2020 bereits knapp 
2.200 Campingplätze über pincamp.de gebucht werden. In 2021 soll eine 
Vielzahl weiterer Plätze folgen. 

 ADAC Trips App
Für die Planung der Urlaubsreise oder Entdeckungen in der eigenen Stadt:
Die neue Smartphone-App „ADAC Trips“ liefert seit Mai 2020 unter dem Motto „Entdecken, 
was dich interessiert“ Tipps und wichtige Informationen für Aus  ́üge und Reisen. Die Besonderheit: In der 
App legen Nutzer ein eigenes „Freizeitpro¥ l“ an, also zum Beispiel, ob sie gerne wandern, das Theater be-
suchen oder Aus  ́üge mit der Familie machen. Die App liefert anschließend auf Basis dieser Voreinstellung 
individuelle Vorschläge für Aktivitäten in der gewählten Region. Probieren Sie es aus!  

Die App ist in Versionen für Android und iPhone im Play Store und App Store kostenfrei erhältlich. Die App 
„ADAC Trips“ ersetzt die bisherige App „ADAC TourSet“.

ADAC
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1.

ADAC  Tourismuspreis
 Bayern  2020

Die Gewinner des ADAC Tourismuspreis Bayern 2020.

Erlebnisholzkugel
Die idyllisch am Steinberger See gelegene Erlebnisholzkugel spricht Besucher jeden Alters an und ist als ge-
nerationsübergreifendes Freizeiterlebnis gedacht. Der begehbare Kugelturm ist ca. 40 Meter hoch und bie-
tet seinen Besuchern als Highlight einen faszinierenden Panoramablick auf den Steinberger See. Auf dem 
Weg dorthin kann man über 25 Abenteuerstationen – u.a. Riesenrutsche, Hängebrücken und Balancier-
balken – erleben. Die größte begehbare Erlebnisholzkugel gilt als Meisterwerk der Ingenieurskunst 
und neue Art von Erlebnisarchitektur im Holzbau. Der Trend zum bewussten Reisen und Regionalität 

wird durch die Erlebnisholzkugel in vorbildlicher Weise be-
dient und stärkt das touristische Potential der Oberpfalz. 

Dies bestätigt auch der starke Besucheransturm im ers-
ten Betriebsjahr.

© inMotion PARK Seenland GmbH
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2.

3.

Oberbayern-Echt Digital

Trans Bayerwald

Digitalisierungspreis

Mit „Oberbayern-Echt Digital“ können sich 
die Unternehmen eCoaches als zentralen 
Ansprechpartner für Fragen rund um 
ihre Online-Präsenz zur Seite stellen 
lassen. Die Coaches bieten kostenlose, 
neutrale Unterstützung und sind re-
gional vernetzt. Zusätzlich stehen ober-
bayernweit Workshops zur Förderung des 
digitalen Know-Hows der Betriebe bereit.

Gastgeber stellten hier in kurzen Videos ihre persönli-
chen Lieblingsplätze in der Stadt und der Umgebung vor. 
Auf www.tourismus.nuernberg.de ¥ nden Besucher 
Antworten auf Fragen wie „Wo habe ich den schöns-
ten Ausblick auf die Stadt?“ und pro¥ tieren so von in-
dividuellen Freizeittipps der Hoteliers. Eine interaktive 
Karte zeigt die empfohlenen Orte an, Hintergrundinfor-
mationen sind ebenfalls zu ¥ nden. Ziel der Kampagne 
war es, den Hotelgästen Neues abseits der bekannten 
Touristenpfade zu zeigen und den Charakter der Stadt 
mithilfe von authentischen Testimonials zu präsentie-
ren. Damit wurde die Kampagne besonders dem wach-
senden Trend zur sogenannten Localhood gerecht, der 
Touristen als „Einheimische auf Zeit“ betrachtet.

Auf einer Gesamtlänge von ca. 700 km 
und 17.000 Höhenmetern bietet die längs-
te Mountainbike-Reiseroute Deutschlands 
insgesamt 14 Tagesetappen, die in eine 
Nord- und Südroute aufgeteilt sind. Die 
Ausschilderung der MTB-Strecken lenkt 
die Besucherströme gezielt unter Berück-
sichtigung des Naturschutzes. Für einen 
ganzheitlichen Open-Source-Ansatz wur-
den zudem weitere Interessensgruppen, 
wie z.B. die Landkreistouristiker, Gemein-
den, Bayerische Staatsforsten, Naturpar-
ke, Nationalpark, Naturschutzbehörden 
u.v.m. aktiv miteinbezogen.
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Anrufe in der 
Telefon-Service-Zentrale

Steigerung + 55.988

187.256

Teilnehmer an den 
Verkehrssicherheits-
programmen 2020

Anzahl geprüfter Autos 
im mobilen Prüfzug

ADAC

ADAC

194
Mitarbeiter 

im ADAC

2.338

9.583

Verkehrssicherheitsprogram
m

e

ADAC N
ord

bayern
 e.

V.

1.184.881

Mitgliederzahlen
Quelle: SIMBA
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Corona hat die Zahlen kräftig  durch  einander gewirbelt. Ein Vergleich zu 2019 ist daher wenig aussagekräftig. Umso 
erfreulicher, dass aber trotz Corona so   viele Kunden und Mitglieder die Dienstleistungen des ADAC wahrgenommen haben!
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Der ADAC   Nordbayern in Zahlen

Teilnehmer
Fahrsicherheitstraining 

2020

Einsätze der in Nordbayern 
stationierten 

Rettungshubschrauber

7.238

28
Ortsclub Veranstaltungen

4.517

Besucher 
Geschäftsstellen 

und 
Reisebüros

203.524

Quelle: VIS

Prüfungen im Prüfzentrum

3.750

Corona hat die Zahlen kräftig  durch  einander gewirbelt. Ein Vergleich zu 2019 ist daher wenig aussagekräftig. Umso 
erfreulicher, dass aber trotz Corona so   viele Kunden und Mitglieder die Dienstleistungen des ADAC wahrgenommen haben!
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Verkehr, Technik 
und Umwelt

Dipl.-Ing. Thomas Dill, 
Vorstandsmitglied Verkehr, Technik und Umwelt

Die vorläu¥gen Ergebnisse der bundesweiten Straßenverkehrsunfallstatistik zeigen es bereits: Wir blicken auf 
ein besonderes Jahr 2020 zurück. Die Kennwerte sind auf allen Ebenen deutlich zurückgegangen. Die Verkehrs-
unfälle haben sich um 15,5 % auf 2,1 Mio. reduziert. Auch in Bayern lässt sich dieser Trend erkennen: 17,1 % we-
niger Verkehrsunfälle, 14,8 % Reduktion der Verletzten und 57 Personen weniger, die im Straßenverkehr getötet 
wurden.

Eine positive Bilanz. Dennoch muss man deutlich relativieren: Bayern ist nach wie vor nach Nordrhein-West-
falen das Bundesland mit den meisten Verkehrsunfällen. Die prozentualen Veränderungen unter allen Bundes-
ländern lassen bislang nicht darauf schließen, dass Bayern die Verkehrsunfallzahlen besser reduzieren konnte 
als andere Bundesländer.

Die Gründe für diese positive Entwicklung in Sachen Verkehrsunfälle werden Sie schon erahnt haben: Die Aus-
wirkungen von Corona ließen und lassen die Verkehrsmengen einbrechen. Nach Daten des ADAC reduzierte 
sich das Verkehrsaufkommen auf Autobahnen um etwa 12,4%. Während des ersten Lockdowns ermittelten die 
Dauerzählstellen im bayerischen Autobahnnetz sogar Rückgänge von gut und gerne 70 %.

Dies hat natürlich nicht nur Auswirkungen auf die zu Anfang beschriebenen Unfallkennwerte, sondern auch 
auf viele weitere Kennzahlen der Mobilität wie:

Den Modal Split. Die Verkehrszusammensetzung verschob sich deutlich weg von Massentransportmitteln hin 
zum Individualverkehr, meist motorisiert, aber auch durch Muskelkraft. Wenn dies auch nach der Pandemie 
so bleibt, sehen wir staureichen Zeiten entgegen. Es sei denn, den Menschen haben Onlinekonferenzen und 
Homeo¤ce derart gut gefallen, dass man künftig auf eine Vielzahl der Fahrten verzichtet. 

Die Staubilanz. Eine vergleichsweise geringe Reduktion der Verkehrsmengen auf Bundesautobahnen um 12% 
führte zu einer Reduktion der Staulängen von über 50%. O�enbar genügt demnach eine kleine Veränderung 
der Verkehrsmengen, um Staus und Staulängen deutlich zu reduzieren. Ein Umstand, den man im Auge be-
halten sollte, denkt man an Schadsto�emissionen und verlorene Lebenszeit.

Die Luftqualität. Betrachtet man exemplarisch die Ganglinien der NO2 Wochenmittelwerte an Luftqualitäts-
Messstationen, lässt sich bestätigen was wir schon immer geahnt hatten: Eine deutliche Reduktion der Ver-
kehrsmengen im derzeitigen Flottenmix hat Ein´uss auf die NO2 Messwerte und auf die anderer Luftschad-
sto�e. Zur Wahrheit gehört aber auch, dass die Reduktion der Verkehrsmengen nicht an jeder Messstation mit 
der Reduktion der Stickoxidbelastung korreliert. Eine abschließende, wissenschaftliche Bewertung wird wohl 
erst im Lauf der nächsten Monate erfolgen können. 

Fazit: Die Diskussion um deutlich restriktivere Maßnahmen zur Reduktion der Luftschadsto�e aus unserer 
Alltagsmobilität wird wohl nach der Pandemie voll entbrennen.

In jedem Fall ist Mobilität ein Gesamtkomplex über alle Verkehrsträger hinweg. Es lohnt sich den ADAC Nord-
bayern auch weiterhin als Vertreter der mobilen Gesellschaft auszurichten.

Lesen Sie im folgenden Abschnitt mehr über das schwierige Jahr 2020 des Bereichs Verkehr, Technik und Umwelt.

Mobilitätspolitischer Kommentar
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 Wassersto�   im Fuhrpark
Ist Wassersto�  die Energiequelle der Zukunft für den Individualverkehr? O� en 
für alle alternativen Antriebsformen hat sich der ADAC Nordbayern auch die-
ser Technologie angenommen und im Frühjahr 2020 einen Toyota Mirai in den 
Fahrzeugpool aufgenommen. Im Alltag lässt sich schon jetzt ein Fazit ziehen: 
Der etwas ungewöhnliche Tankprozess als auch das (noch) dünne Tankstellen-
netz sind keine großen Herausforderungen. Die Routine stellt sich schnell ein. 
Der deutlich schnellere Tankvorgang gegenüber batterieelektrischen Fahrzeu-
gen ermöglicht auch weitere Fahrten ohne Reichweitenangst und das bei loka-
ler Emissions-Freiheit.

 Verkehrssicherheitsarbeit
Wir sind da! Wenn wir dürfen. Unter dieses Motto haben wir die Verkehrssicherheitsarbeit 2020 gestellt. Denn 
auch in schwierigen Zeiten wollen und müssen wir den Kindern die Kompetenzen vermitteln, die diese als 
Verkehrsteilnehmer dringend brauchen. Wir konnten mit unseren Hygienekonzepten, die für jedes Verkehrs-
sicherheitsprogramm erstellt wurden, viele überzeugen. In den Monaten, in denen wir wieder an die Schulen 
durften, übertraf die Nachfrage teilweise das Vorjahr. Ho� en wir auf 2021. 

ADACUS Teilnehmer im Monatsvergleich
1500

1000

500

0

ADACUS 2019 ADACUS 2020

 DIS  – Drogen im Straßenverkehr
Ein neues Programm des ADAC Nordbayern? Nein! Wir haben unser Programm Sicher-
heitstraining auf dem Stundenplan der Nachfrage angepasst und – nach langer Suche – 
auch einen gri¤  geren Titel gefunden. Mit Rauschbrillen und kni·  igen Aufgaben wollen 
wir künftig mehr gegen den Missbrauch von Drogen unternehmen. Denn die polizeiliche 
Statistik belegt: Die Menschen haben zum Großteil verstanden, dass die Droge Alkohol 
nicht mit dem Straßenverkehr zusammenpasst. Au� ällig werden bei Polizeikontrollen 
aber andere Substanzen. Und dies über alle Altersgruppen und Berufsstände hinweg.

 ADAC Stauberater  – unterwegs für alle 
Die Erhebungen zeigen es: Wenn wir 2020 unterwegs waren, dann wurde auf Bus und Bahn eher verzichtet und 
das Auto genutzt. Dies merkten auch unsere ADAC Stauberater in der etwas verkürzten Saison. Nachdem wir 

an P¥ ngsten aufgrund notwendiger Kontaktreduktion auf den Einsatz verzichtet hatten, ging es ab Juli 
wieder auf die nordbayerischen Autobahnen. Und hier zeigt es sich immer wieder: Trotz Navi, Smart-
phone und Digitalisierung wird die Beratung durch unsere Fahrer weiterhin sehr positiv aufgenommen. 
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 FahrFitnessCheck  – Fortbildung mit der FAU
Nur am Rande: Auch in diesem Jahr luden wir wieder zu einer Fortbildungsveranstaltung für unsere 
FahrFitnessCheck Moderatoren. Nicht so spektakulär wie mit dem Alterssimulator vor zwei Jahren, aber 
dafür mit wissenschaftlicher Fachkompetenz: Frau Dr. Freiberger vom Institut für Biomedizin des Alterns an 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg informierte über den aktuellen Forschungsstand in 
Sachen kognitiver Veränderung im Alter in Bezug auf den Straßenverkehr.

 Gremienarbeit Online
Verkehrsausschüsse, Runde Tische, Verkehrsentwicklungspläne, Beiratssitzungen oder Steuerungskreise. 
Nach ersten Anlaufwiderständen wechselten auch fast alle unsere Partner in Mobilitätsfragen ins Online-For-
mat. Auch wenn dem einen oder anderem der persönliche Kontakt fehlt, es lässt sich nicht wegdiskutieren, 
dass Zeiten für An- und Abreise wegfallen und wir die Zahl unserer Wege reduzieren, mit deutlichen Auswir-
kungen auf die Emissionen im Verkehr. Ein Gedanke, den man vielleicht weiterverfolgen sollte.

µg
/m

3
NO2-Monatsmittelwerte 
Juli bis September, 
Messstation Jakobsplatz, 
Nürnberg

  Laden zuhause
Seit Dezember 2020 gibt es in Bayern ein neues Angebot für ADAC Mitglieder: In Kooperation mit 
der Bayerischen Elektroinnung beraten wir nun nicht nur rund um Elektrofahrzeuge und deren Be-
trieb, sondern zusätzlich zur Ladeinfrastruktur bei Ihnen zuhause. Ein auf e-Mobilität geschulter 
Mitarbeiter der kooperierenden Elektrounternehmen kommt zu Ihnen nach Hause, gibt Tipps zu 
Wallbox und Anschlusssituation und erstellt Ihnen auf Wunsch auch ein Angebot.

Immer mehr Radverkehr –  Fahrradturnier
Die Zahlen in den Ballungsgebieten auch in Nordbayern zeigen es: Der Radverkehrsanteil am 
Gesamtverkehr nimmt weiter zu. Die politische Zielsetzung eines Anteils von gar 20% lässt uns 

ein wenig in die Zukunft blicken. Auch wenn diese Zahlen noch lange nicht erreicht sind, sehen 
wir schon jetzt steigende Unfallzahlen in dieser Verkehrsart. Der ADAC ist hier seit über 50 Jahren 

mit dem ADAC Fahrradturnier zur Stelle, um schon bei den Jüngsten die Fähigkeiten rund um das Fahrrad zu 
verbessern. Mit neuen Konzepten wollen wir hier zukünftig noch mehr erreichen. Mit dem „Train the Trainer“ 
Konzept haben wir schon einen ersten Stein ins Rollen gebracht. Ziel: Ausbildung von schulischen 
Fachkräften, Elternverbänden oder Ortsclubs zur eigenen Durchführung eines Fahrradturniers. Erste 
Termine sind von Fachbeauftragten an Schulen bereits gebucht.

Konzept haben wir schon einen ersten Stein ins Rollen gebracht. Ziel: Ausbildung von schulischen 
Fachkräften, Elternverbänden oder Ortsclubs zur eigenen Durchführung eines Fahrradturniers. Erste 
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 Regionale Verkehrstagungen
Gleich zu Beginn des Jahres 2020 lud der ADAC Nordbayern er-
neut zu den Verkehrstagungen in die Regionen. Im diesjährigen 
Fokus: Die Verkehrssicherheit. 

Einen Einblick in die doch recht unterschiedlichen Schwerpunkte 
der polizeilichen Verkehrssicherheitsarbeit gaben uns Vertreter 
des jeweiligen Polizeipräsidiums.

Wir konnten ferner interessante Einblicke in die Rettungsarbeit 
der Feuerwehren bei Einsätzen im Straßenverkehr geben. Diese 
wird zumeist bereits bei der Anfahrt durch nicht gebildete Ret-
tungsgassen oder falsch abgestellte Fahrzeuge erschwert. Höhe-
punkt war eine Rettungsübung mit anschließender Löschübung 
der ortsansässigen Feuerwehr.

 Umweltfreundlichere Ausrichtung  des Fuhrparks
Was bereits 2014 mit einem Opel Ampera E-Pioneer Edition begann, wurde kontinuierlich über die Jahre fort-
gesetzt: Die Umstellung des Fuhrparks des ADAC Nordbayern auf umweltfreundlichere Fahrzeuge. Im Jahr 
2020 erfolgte nun die Umstellung unserer meist genutzten Langstreckenfahrzeuge mit Dieselantrieb auf Hy-
bridtechnologie. Neben den Einspare� ekten in Bezug auf Verbrauch und Unterhalt gewinnen wir auch einen 
weiteren Vorteil: Die reale Praxiserfahrung für unsere Mitarbeiter in Fragen alternativer Antriebe zur Beratung 
unserer Mitglieder. Neben reinen Elektrofahrzeugen, Hybriden, Plug-In Hybriden oder Erdgasfahrzeugen be-
¥ ndet sich auch ein Wassersto� -Fahrzeug im Fahrzeugpool. 

  Technische Verkehrssicherheit
Sowohl unser Technisches Prüfzentrum Nürnberg-Fürth als auch die Kollegen des mobilen Prüfdienstes standen 
im vergangenen Jahr vor besonderen Herausforderungen. Die Prüfsituation am und im Fahrzeug machte es er-
forderlich, besondere Hygienekonzepte im Zusammenhang mit der Corona-Pan-
demie zu ergreifen. Auch in Zeiten des Lockdowns war die technische Beratung 
per Telefon oder E-Mail für unsere Mitglieder immer erreichbar.

Im August konnten die Kollegen des Prüfdienstes sogar einige ausgefallene Ter-
mine in Unterfranken nachholen. Vielen Dank für euren Einsatz!



26 | 2020  Rettung und Sicherheit

Rettung und Sicherheit
 Lebensretter  für Sie im Einsatz

Im 50. Jahr ihres Bestehens hatte die gemeinnützige ADAC Luftrettung 51.749 Einsätze, was in etwa 141 Notfäl-
len am Tag entspricht. Damit waren die ´iegenden Gelben Engel trotz des pandemiebedingten Rückgangs der 
Mobilität weiterhin stark gefordert. Das Coronavirus verlangt den Besatzungen alles ab und sorgt wegen der 
strengen Sicherheits- und Hygienekonzepte sowie der ständigen Infektionsgefahr für eine deutlich stärkere
Einsatzbelastung.

 Christoph 18  bleibt meist eingesetzter 
Rettungshubschrauber in Bayern
Der im nordbayerischen Ochsenfurt stationierte Christoph 18 war mit 1.853 Einsätzen erneut der meistalar-
mierte Rettungshubschrauber im Freistaat. Christoph 20 aus Bayreuth hob insgesamt 1.288 Mal ab und Chris-
toph 65 aus Dinkelsbühl kam auf 1.376 Flüge. Zusammen kamen die drei Helikopter auf insgesamt 4.517 Ein-
sätze, davon 3.938 Mal zu Notfällen in Bayern.

Darüber hinaus waren die bayerischen Rettungshubschrauber auch 547 Mal im benachbarten Baden-Würt-
temberg im Einsatz sowie in Hessen (4), Sachsen (9), Thüringen (7), Niedersachsen (1), Sachsen-Anhalt (2) 
und Rheinland-Pfalz (9).
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 Pannenhilfebilanz 2020: 
Häu©gste Ursache für Pannen war die Batterie
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 Einsätze  in Nordbayern
In Nordbayern rückten die Pannenhelfer des ADAC 2020 insgesamt 165.738 Mal aus. Davon übernahmen die 
102 Gelben Engel der Straßenwachtfahrer 95.782 Aufträge, 69.956 Mal unterstützten die ADAC Mobilitäts-
partner die Panneneinsätze.

 Pannenhilfe  – Helfer aus Leidenschaft 
Die ADAC Straßenwacht und die ADAC Mobilitätspartner rückten 2020 zu 3.385.699 Pannen in ganz Deutschland 
aus. Damit liegt die Pannenstatistik um knapp 10 Prozent unter den Zahlen des Vorjahres, was in etwa dem Corona 
bedingten Rückgang des Verkehrsaufkommens entspricht. Deutschlandweit war der pannenstärkste Tag der 2. 
Januar mit 18.032 Hilfseinsätzen. Die Tage mit den wenigsten Einsätzen ¥elen auf Sonntage im ersten Lockdown. 
So gab es am 29. März lediglich 3.352 Einsätze, am 12. April 3.635 Einsätze sowie am 22. März 3.865 Einsätze.

Pannenursache Nummer eins waren mit 46,3 Prozent Probleme mit der Batterie, was im Vergleich zum Vor-
jahr einer Steigerung von über vier Prozentpunkten entspricht. Dies lag in erster Linie an den längeren Stand-
zeiten der Autos während der Lockdowns. 15,9 Prozent der Pannen gingen auf die Bereiche Motor / Motor-
management zurück, worunter z.B. Probleme mit Einspritzung fallen. 14,2 Prozent Anteil ¥elen auf sonstige 
Pannen, wie z.B. Karosserie, Lenkung, Bremsen, Fahrwerk und Antrieb.

 Gelbe Engel sind da  – Auch und gerade im Lockdown
Während der Lockdowns war und ist die ADAC Pannenhilfe des ADAC weiterhin für die Mitglieder da. Die 
Fahrer des ADAC und der Mobilitätspartner orientieren sich an den vom Robert-Koch-Institut empfohlenen 
Hygienvorschriften. Während der Pandemie pro¥tierten auch Nicht-Mitglieder in systemrelevanten Berufen 
kostenfrei von der Hilfe der Gelben Engel.



Sicherheitstrainings 
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„Corona hat uns kalt erwischt, 
  aber nicht aus der Bahn geworfen“
Lockdown, Hygienekonzept, Umbuchungen: Die Corona-Pandemie hat auch die Planungen im Fahrsicher-
heitszentrum (FSZ) in Schlüsselfeld über den Haufen geworfen. Im Interview berichtet Jörg Macharski (Leiter 
des FSZ) über das vergangene Jahr.

Herr Macharski, wie fällt Ihre Bilanz für 2020 im FSZ aus?

Sehr unterschiedlich. Das zurückliegende Jahr kann man in vier grobe Phasen einteilen: Zunächst der super 
Jahresstart mit guten Buchungsprognosen im Trainings- und Veranstaltungsbereich, dann die abrupte Unter-
brechung von Mitte März bis Mitte Mai aufgrund von Corona und dem damit verbundenen Lockdown. Diese 
Phase war geprägt von großer Unsicherheit und vielen Absagen. In der dritten Jahresphase folgte dann ab 
Mai bis Dezember der Re-Start mit guten Hygienekonzepten. Und zuletzt der erneute Rückschlag mit dem 
zweiten Lockdown zum Jahreswechsel. Insgesamt hat uns Corona schon kalt erwischt, aber nicht aus der Bahn 
geworfen.

Wie viele Trainingsprogramme konnten nach dem Re-Start im Mai bis zur erneuten Schließung im Dezember 
durchgeführt werden?

Insgesamt haben wir trotz der veränderten Rahmenbedingungen immerhin etwa 560 Trainingsveranstaltun-
gen mit circa 5.500 Teilnehmern im Fahrsicherheitszentrum durchführen können. In Anbetracht der Umstände 
ein gutes Ergebnis. Etwas mehr als die Hälfte, 56 Prozent, davon waren private Einzelteilnehmer.

Wie hat sich das Verhältnis von Privat- und Firmenkunden im Vergleich zu 2019 verändert?

Nicht so massiv wie befürchtet. Im Pkw-Training reduzierte sich der Anteil des Firmenkundengeschäfts von 42 
Prozent auf 37 Prozent. Allerdings rechnen wir damit, dass der Anteil zunächst noch etwas weiter sinken wird, 
da viele Firmen jetzt durch den erneuten 
Lockdown verunsichert und wirtschaftlich 
angeschlagen sind.

Wie hat sich Corona auf die Motorrad-Saison 
ausgewirkt? Hat sich das gestiegene Inte-
resse am Zweirad trotzdem bemerkbar ge-
macht?

Der erste Lockdown ¥el gerade in die 
Hauptsaison der Motorrad-Trainings von 
Ende März bis Mitte Mai. Hier hat Corona 
einen massiven Ein´uss gehabt. Dennoch 
konnten wir diesen Verlust im weiteren 
Jahresverlauf tatsächlich wieder relativ gut 
abfangen, was das Interesse am Motorrad-
Training bestätigt. Dennoch verzeichneten 
wir insgesamt einen Rückgang in diesem 
Bereich von 25 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr.
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 Zahlreiche Medien-Termine  auch 2020 im FSZ!
Die Fahrstrecke und Hindernismodule im Fahrsicher-
heitszentrum sind auch immer wieder ein beliebter 
Drehort für Medien. So können besondere Gefahrensi-
tuationen oder spezielle Ladungssicherungen eindrucks-
voll auf dem Gelände demonstriert und Gefahrenbrem-
sungen oder Ausweichmanöver realitätsnah vorgeführt 
und bildlich eingefangen werden. In diesem Jahr war das 
Interesse besonders hoch bei den Themen Motorradsi-
cherheit, Wohnmobilanhänger, Fahren bei tiefstehender 
Sonne in Herbst und Winter und beim korrekten Weih-
nachtsbaumtransport (siehe ADAC Nordbayern in der 
Presse, S. 30). Dabei ¥lmten und interviewten u.a. die 
Medienvertreter von Sat.1, News5 und dem Bayerischen 
Rundfunk die Experten und Fahrtrainer im FSZ.

 Abstand, Maske und Desinfektionen: 
Trainingsfahrten unter Corona-Bedingungen
Als Corona im März 2020 über alle hereinbrach, wurde es auch im FSZ hektisch: Zahlreiche Trainings mussten 
storniert und umgebucht werden und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren mit verunsicherten Kurs-
teilnehmern, Veranstaltern und Kunden beschäftigt. Hier möchte ich meinen Kolleginnen und Kollegen für 
den unermüdlichen Einsatz und die Bereitschaft danken, da durch schnelles und ´exibles Handeln die tat-
sächlichen Stornierungen zum Glück auf einem sehr niedrigen Niveau gehalten werden konnten – Herzlichen 
Dank!

Nach der Wiederaufnahme des Betriebs haben wir die AHA+L Regeln dann von Beginn an von der Anmel-
dung bis zur Trainingsdurchführung konsequent umgesetzt. Überall im Gebäude wurden Desinfektionsspen-
der angebracht, im Bereich der Anmeldung wurde durch Bodenmarkierungen und Plexiglas-Trennwände die 
Einhaltung der Abstandsregelungen und der Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und aller Kunden 
gewährleistet. Die Zahl der sanitären Einrichtungen wurde den Abstandsregelungen entsprechend reduziert. 
Mit gleicher Konsequenz haben wir auch die Trainingsabläufe auf Corona angepasst: Grundsätzlich ist jeder 
Teilnehmer alleine im Fahrzeug und wird durch Funk vom Trainer moderiert. Somit ist das Infektionsrisiko 
in den fahrpraktischen Anteilen äußerst gering. In den Theorieteilen wurden die genutzten Räume vergrö-

ßert und das Mobiliar aus den Räumen entfernt. Zudem 
haben wir durch die zeitliche Organisation der parallel 
statt¥ndenden Trainings den Begegnungsverkehr im 
Gebäude minimiert. Eine Mehrfahrerbesetzung im Ein-
zelteilnehmerbereich wurde nur noch für Personen des 
gleichen Hausstands zugelassen. In der Gastronomie ha-
ben wir die Abstände der Tische erhöht bzw. die Versor-
gung auf Lunchpakete umgestellt. Die ganz überwiegen-
de Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer hat unser 
Hygienekonzept wohlwollend zur Kenntnis genommen 
und viele haben sich auch im Vorfeld des Trainings über 
die Rahmenbedingungen informiert. Wir sind sehr froh, 
dass uns so viele Teilnehmer ihr Vertrauen geschenkt ha-
ben und ich möchte mich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bedanken, die diese besonderen „Corona-
Trainings“ perfekt vorbereitet und organisiert haben!
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 Gefragter Ansprechpartner  – auch und vor allem 
in der Pandemie

Im Jahr 2020 überschattete Corona die Berichterstattung. Sel-
ten zuvor verö� entlichten die regionalen und überregionalen 
Medien so viele Nachrichten zu ausschließlich einem Thema. 
Dies bekam auch der ADAC Nordbayern zu spüren. 

Dennoch blieb der ADAC auch in der Corona-Krise ein gefrag-
ter Ansprechpartner. 55 Mal wurde der ADAC Nordbayern in 
Medienberichten 2020 im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie erwähnt, zum Beispiel zum Thema Corona-Regeln 
für Autofahrer, Tanken in Corona-Zeiten oder zu Tipps und 
Hinweisen für Urlauber und Reiserückkehrer. 

Insgesamt wurde der ADAC Nordbayern im Jahr 2020 482 
mal genannt. 279 davon waren Printberichte, 177 Online-
artikel, 17 Hörfunk-Interviews und neun TV- und Videobei-
träge. Wenn man bedenkt, wie viele Veranstaltungen und 

Verkehrssicherheitsprogramme bedingt durch die Corona-Pandemie abgesagt werden mussten und wie 
viel Berichterstattung dadurch entfallen ist, bestätigt sich, dass der ADAC Nordbayern ein wichtiger und ver-
lässlicher Ansprechpartner zu allen Fragen der Mobilität in der bayerischen Medienlandschaft ist und bleibt.

Ungewöhnlicher  Sperrgut-Transport 
zum Jahresende
Kurz nach dem Nikolaustag verschickten wir eine Presse-
mitteilung zum Thema Weihnachtsbaumtransport. Unter 
der Überschrift „So kommt die Tanne sicher nach Hau-
se“ gaben wir Tipps und Tricks zur richtigen Ladungs-
sicherung des Weihnachtsbaumes auf dem Dach und im 
Ko� erraum. Es dauerte keine zehn Minuten, da sprang 
der Bayerische Rundfunk an und fragte nach, ob man 
die Arbeitsschritte der korrekten Ladungssicherung 
auch in einem TV-Beitrag demonstrieren könne. Nichts 
leichter als das! Im Handumdrehen organisierten wir 
einen Weihnachtsbaum und das entsprechende Equip-
ment und Verkehrsexperte Wolfgang Lieberth erklärte 
im BR-Fernsehen in der Sendung Frankenschau ganz genau, wie der Baum 
richtig und sicher zu ¥ xieren ist, damit beim Transport nichts passieren kann. Und tatsächlich: Die Spanngurte 
haben gehalten, der Baum überstand sogar eine Gefahrenbremsung im Fahrsicherheitszentrum in Schlüssel-
feld unbeschadet. 
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Die  Ö� entlichkeitsarbeit  
in Zahlen

Das kam groß raus in der  Presse
Mit insgesamt 69 Aufgri� en wurde erneut der mobile Prüfdienst des ADAC Nordbayern am häu¥ gs-
ten in den Medien erwähnt. Hier erhöhte sich die Sichtbarkeit im Vergleich zum Vorjahr sogar leicht, 
obwohl im Jahr 2020 mehrere Termine pandemiebedingt leider ausfallen mussten. Den zweiten Platz 
der häu¥ gsten Nennungen konnte sich der ADAC Tourismuspreis 2020 mit einem nordbayerischen 
Gewinner aus der Oberpfalz sichern, über den wiederum im gesamten Freistaat berichtet wurde. 

Gesteigerte Aufmerksamkeit erfuhren auch die Pressemeldungen mit einem Fokus auf Tipps zum 
Fahren, zur Fahrzeugp  ́ege etc. Hier erreichten die Top 10-Mitteilungen mit Themen wie Autofahren 
im Herbst oder den richtigen Umgang mit zugefrorenen Scheiben insgesamt 56 Prozent mehr Er-
wähnungen im Jahresvergleich.

Mit 26 Aufgri� en in den Medien – unter anderem vom Bayerischen Rundfunk – nahm die Presse-
meldung zu den Corona-Regeln für Autofahrer den Spitzenplatz unter den Meldungen im Ratgeber-

bereich ein. Im Printsegment konnte hiermit eine Reichweite von rund 260.000 
 Lesern erzielt werden und auf dem reichweite starken Portal infranken.de (über 
700.000 tägliche Visits) war sie mehrere Tage auf einer Themensonderseite zu ¥ n-
den. Auch im Radio fand das Thema in mehreren Beiträgen Gehör. 

Die  Ö� entlichkeitsarbeit  

Online 
177 Print

279

H
ör

fu
nk

17 TV
 9
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MotorWelt
Ein Jahr  bayerische Motorwelt 

Seit 2020 erscheint quartalsweise eine eigene bayerische Regionalausgabe der ADAC Motorwelt. 

Der Vorteil: Auf nunmehr 24 Seiten gibt es mehr Platz die Mitglieder mit Hintergrundgeschichten aus dem 
Freistaat zu versorgen. Gemeinsam mit den südbayerischen Kollegen wurden im vergangenen Jahr insgesamt 
vier Ausgaben der neuen bayerischen Motorwelt erstellt. Spannende Reportagen und Interviews boten den 
Mitgliedern einen Einblick in das mobile und touristische Leben in Bayern. Die regionale Komponente zeigt 
sich auch im Herzstück der bisherigen Hefte, der Bayernkarte. Hier wird für die jeweilige Ausgabe das Titel-
thema aufgegri� en und bildlich veranschaulicht. 

Nach der Vorstellung des ADAC in Bayern mit allen Facetten in der ersten Ausgabe, widmete sich das zweite 
Heft mit dem Titel „Camping-Traumland Bayern“ einem touristischen Thema. Mit Reportagen über Camper und 
Unternehmen der Branche gab es hier einen anschaulichen Einblick in diese immer beliebtere Urlaubsform. 
Ausgabe drei stand im Zeichen der Pandemie und wie der ADAC durch die Krise hilft. Die Ausgabe des vierten 
Quartals beinhaltete einen Praxistest alternativer Antriebe und neuer Mobilitätsformen. So testete die Redaktion 
die Alltagstauglichkeit von Wassersto� -, Erdgas- und Elektroantrieben auf Bayerns Straßen und war dafür unter 
anderem mit dem neuen Wassersto� auto aus dem Fuhrpark des ADAC Nordbayern unterwegs.

Fazit nach einem Jahr bayerische Motorwelt: Dass jetzt wichtige regionale Themen deutlich umfangreicher 
und abwechslungsreicher behandelt werden können, bietet einen echten Mehrwert für die Leserschaft und 
die Möglichkeit das Leistungsportfolio des ADAC Nordbayern ausgiebiger zu präsentieren.
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adac-nordbayern.de
Neu gestaltete  Website des ADAC Nordbayern

WIR SIND  UMGEZOGEN

Die  neue Website  des 
ADAC Nordbayern ist 
ab sofort online!

Für News und allgemeine Informationen rund um den ADAC 
Nordbayern ist seit Dezember 2020 die Webseite in neuem 
Design live. Sie entspricht sowohl optisch als auch technisch 
dem neuesten Stand und zeigt sich im aktuellen Corporate 
Design des ADAC. Die neue Navigationsleiste erlaubt es den 
Nutzern sich noch einfacher und schneller über die Kernbe-
reiche Mobilität, Reise & Freizeit, Produkte, Mitgliedschaft 
und über Motorsport und Ortsclubs zu informieren. 

In der Rubrik Mobilität sind Kontakte zu den Bereichen Technik und Verkehrsrecht, Informationen zum Fahr-
sicherheitszentrum, dem Prüfzentrum bzw. mobilen Prüfdienst und zu den Verkehrssicherheitsprogrammen 
verfügbar. Reise & Freizeit umfasst die aktuellen Reiseangebote, Insider-Tipps, eine Übersicht über den ADAC 
Tourismuspreis Bayern sowie die umfangreiche touristische Beratung zum Beispiel mit Tourset und -mail oder 
den Bikertouren. Einsteiger und Aktive im Motorsport ¥ nden ebenfalls alles Wissenswerte über Lehrgänge, 
Förderungen und Meisterschaften. Die Ortsclubs können sich im gesonderten Bereich anmelden und ihre 
Aktivitäten verwalten, Mitglieder bei „Mein ADAC“. Darüber hinaus steht eine gesonderte Übersicht über das 
Produktportfolio mit Versicherungen, Vignetten, Autozubehör und Reisführern und vielem Mehr zum Stöbern 
und zur Vorabinformation bereit.

Bei zusätzlichem Beratungsbedarf sind die nächstgelegene Geschäftsstelle bzw. das nächstgelegene Reise-
büro und der telefonische Service ebenfalls leicht auf der neuen Webseite zu ¥ nden. Hinzu kommen aktuelle 
Informationen über zukünftige und gegenwärtige Veranstaltungen, beispielsweise die Expertenreihe oder 
die regionalen Verkehrstagungen. Sowohl Mitglieder als auch interessierte Nichtmitglieder erhalten so einen 
guten Überblick über die Leistungen des ADAC Nordbayern und können sich gezielt über ihr Wunschthema 
informieren. 

Basis der Webseite ist die aktuelle Version des Content-Management-Systems Typo 3 in der Skriptsprache PHP. 
Die Auswahl an unterschiedlichen Templates für den Seitenaufbau ermöglicht eine einheitliche Darstellung 
der Inhalte und ihre Anpassung. Zusätzlich zur Erstellung der Inhalte überprüfen die Redakteure des ADAC 
Nordbayern regelmäßig die Funktionalität der neuen Seite. Für die Realisierung hat sich der ADAC Nordbayern 
einem Verbund von insgesamt zehn Regionalclubs angeschlossen, womit auch in diesem Zusammenhang ein 
optisch einheitlicher Internetauftritt sichergestellt ist. 
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Das Jahr in Bildern
JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ
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Die Zukunft der Logistik 
Gemeinsam mit der Hochschule Fulda und dem CNA (Cen-
ter for Transportation & Logistics Neuer Adler e.V.) hat sich 
der ADAC Nordbayern am 9. Januar 2020 im Fahrsicherheits-
zentrum in Schlüsselfeld den Fragen zur Zukunft der Logistik 
gestellt. Bei dem sogenannten Praxistag unter dem Motto 
„Elektromobilität in der Logistik“ durften die Besucher erfah-
ren, wie sich Industrie und Logistiker auf die Mobilitätswende 
vorbereiten. Vorab hatte der ADAC Nordbayern diverse LKW 
und Transporter mit rein elektrischen Antrieben organisiert, 
die auf dem Gelände des Fahrsicherheitszentrums praxisnah 
getestet werden konnten.

Tourismuspreis 2020 geht in die Oberpfalz
Der Gewinner des ADAC Tourismuspreis Bayern 2020 kommt 
aus der Oberpfalz: Aus 32 Bewerbern setzte sich die Erlebnis-
holzkugel am Steinberger See am Ende durch. Der Preis wurde 
im feierlichen Rahmen direkt vor Ort durch Herbert Behlert, 
den Vorsitzenden des ADAC Nordbayern e.V., und Hubert Ai-
wanger, Bayerischer Staatsminister für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie übergeben. Die idyllisch am Steinberger 
See gelegene Erlebnisholzkugel spricht Besucher jeden Alters 
an und ist als generationsübergreifendes Freizeiterlebnis ge-
dacht. Der 40 Meter hohe Kugelturm bietet seinen Besuchern als Highlight einen faszinierenden Panoramablick. Die größte be-
gehbare Erlebnisholzkugel gilt als Meisterwerk der Ingenieurskunst und neue Art von Erlebnisarchitektur im Holzbau. Im ersten 
Erö� nungsjahr nach 2019 besuchten bereits 150.000 Gäste die Holzkugel.

Nürnberger Freizeitmesse –
Vertriebshighlight vor dem Lockdown
Der ADAC Nordbayern war 2020 erneut auf Nordbayerns 
größter Urlaubs-, Reise- und Freizeitmesse mit zwei Ständen 
vertreten. Anfang März konnten sich Mitglieder und Besucher 
in Halle 9 über das umfangreiche Reiseportfolio informieren. 
Reiseexperten des ADAC Nordbayern boten eine umfassen-
de und persönliche Beratung sowie Tipps für die nächste Ur-
laubsreise an. Hobby-Motorsportler und solche die es werden 
wollen, erhielten einen Überblick über die vielfältigen motor-
sportlichen Aktivitäten des ADAC Nordbayern. 

6
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APRIL

MAI

JUNI
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Lockdown zwingt ADAC zur Schließung 
aller Geschäftsstellen
Ab dem 18. März 2020 und den kompletten April über wur-
de es sehr ruhig in Deutschland – und auch beim ADAC 
Nordbayern. Um die Ausbreitung des neuartigen Corona-
virus Sars-Cov-2 zu unterbrechen und mögliche Übertra-
gungsketten zu vermeiden, musste der ADAC Nordbayern 
alle Geschäftsstellen und Reisebüros sowie das Prüfzent-
rum und das Fahrsicherheitszentrum vorübergehend schlie-
ßen. Trotz des Lockdowns ist der ADAC für Mitglieder und 
Kunden jederzeit wie gewohnt telefonisch und per Mail er-
reichbar geblieben.

Wiedererö¤ nung mit Hygienekonzept
Ab Mai konnten die zwölf Geschäftsstellen und zehn Reisebü-
ros des ADAC Nordbayern unter Berücksichtigung entsprechen-
der Hygienevorschriften wieder geö� net werden. Um die Mit-
glieder, Kunden und Mitarbeiter vor einer Ansteckung mit dem 
Coronavirus zu schützen, wurden verschiedene Schutzmaßnah-
men ergri� en. Dank eines umfassenden Hygienekonzeptes von 
Spritzschutz-Vorrichtungen am Schalter, sowie dem Einsatz von 
Mund-Nasen-Masken bei den Mitarbeitern und Kunden bis hin 
zu neuen Raumgestaltungen und der Errichtung von Abstands-
markierungen, wurde alles getan, um die Beratung unserer Mit-
glieder und Kunden vor Ort in der Geschäftsstelle zu ermöglichen.

Neues Wassersto¤ auto
Der ADAC Nordbayern setzt verstärkt auf alternative Antriebs-
technologien. Im Juni 2020 wurde mit dem Wassersto� auto To-
yota Mirai ein neues Fahrzeug in den Fuhrpark des Regionalclubs 
aufgenommen. Die lokal emissionsfreie Limousine, welche mit 
einer Brennsto� zelle betrieben wird, ergänzt die bereits vorhan-
denen nachhaltigen und umweltfreundlichen Autos. Mit seiner 
kurzen Tankdauer und seiner Langstreckentauglichkeit mit einer 
Reichweite von über 500 Kilometern stellt der Toyota Mirai eine 
optimale Ergänzung für den Fahrzeugbestand des ADAC Nord-
bayern dar. Neben dem Beitrag zum Umweltschutz können so 
die Vorteile der Brennsto� zelle im Alltag getestet werden.

Aufgrund der Ausrufung des Katastro-
phenfalls rund um die Ausbreitung des 
Coronavirus schließt der ADAC alle Ge-
schäftsstellen und Reisebüros bis auf 
Weiteres.
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Festzeltstimmung im Corona-Sommer
Der ADAC belebte im Sommer 2020 die Biergärten im Frei-
staat: Unter dem Motto „Rettet die Wirte & die Kultur“ hat der 
Automobilclub in wochenlanger Arbeit gemeinsam mit dem 
DEHOGA Bayern ein Durchführungskonzept erarbeitet, das alle 
geltenden Corona-Hygieneregeln berücksichtigt und endlich 
wieder Festzeltstimmung aufkommen ließ. Vom 24. bis 30. Juli 
spielte „LaBrassBanda“ live an 7 Tagen in insgesamt 27 Biergär-
ten im Freistaat, um ihr neues Album „Danzn“ zu präsentieren. 
Der ADAC unterstützte die Aktion, in dem er die Band bei ihrer 
musikalischen Reise mit diversen Oldtimern beförderte – eine 
Idee des Oldtimer-Liebhabers und LaBrassBanda-Frontmanns 
Stefan Dettl.

Richtfest Geschäftsstelle Weiden
Die neue ADAC Geschäftsstelle in Weiden nimmt immer 
mehr Form an. Der Rohbau ist fertiggestellt und zeigt be-
reits, dass er sich hervorragend in die Optik der Umgebung 
integriert. Gemeinsam mit Architekten, Planern und Hand-
werkern konnte im August 2020 der Baufortschritt mit dem 
traditionellen Richtfest gebührend gefeiert werden. Mit ihrer 
Lage an der Schillerstraße 3 sowie einem Plus an Parkmög-
lichkeiten ist die neue Geschäftsstelle mit Reisebüro als An-
laufstelle für Mitglieder und Kunden zukünftig noch besser 
erreichbar. Der moderne, vierstöckige Neubau bietet ausrei-
chend Raum und leistet gleichzeitig einen Beitrag zur Wohn-
raumknappheit in Weiden.

Computerspende für Homeschooling
Noch vor dem Start in das neue Schuljahr unterstützte der 
ADAC Nordbayern Homeschooling für bedürftige Schülerin-
nen und Schüler in Würzburg. Die Durchführung des Unter-
richts über Onlineplattformen rückt immer stärker in den Mit-
telpunkt. Dabei hat sich jedoch bereits im Frühjahr gezeigt, 
dass nicht jeder mit den notwendigen technischen Geräten 
ausgestattet ist. Um dieser Benachteiligung entgegenzuwir-
ken, hat sich der ADAC Nordbayern dazu entschlossen, ins-
gesamt 300 ältere Geräte, von Notebooks über PCs und Mo-
nitore, an den gemeinnützigen Verein „Angestöpselt e.V.“ zu 
spenden. Die Geräte besitzen einen Gesamtwert von über 
12.000 Euro und können bis zu 45 Schüler digital ausstatten.

10

11

12



Das Jahr in Bildern  2020 | 37Das Jahr in Bildern  2020 | 37

OKTOBER

NOVEMBER

DEZEMBER

10

11

12

Neue E-Motorsportserie 
E-Sports lag schon vor Corona im Trend, jetzt hat die Pande-
mie der Sportbranche einen noch größeren Schub gegeben. 
Der ADAC Nordbayern stieg daher gemeinsam mit weiteren 
Regionalclubs unter der Koordination des ADAC Südbayern 
mit einer neuen Rennserie in den virtuellen Motorsport ein. 
Von Ende Oktober 2020 bis Anfang Januar 2021 wurde der ers-
te ADAC SimRacing Cup ausgefahren. Die digitale Rennserie 
bietet dabei zahlreiche Vorteile: Zum einen können Abstands- 
und Hygienevorschriften problemlos umgesetzt werden und 
zum anderen ist der E-Motorsport auch gefahrlos sowie un-
fall- und verletzungsfrei. Darüber hinaus können Rennfahrer 
aus der ganzen Welt parallel gegeneinander antreten.

Expertenreihe – einzige Veranstaltung in Deutschland
Die Wirren der Pandemie haben es mit sich gebracht: die im ganzen Bundesgebiet von vielen Regionalclub-Kollegen 
geplanten ADAC Expertenreihen mussten als Präsenzveranstaltung abgesagt werden. Schlussendlich zogen auch wir in 
Nordbayern die Reißleine und wandelten unsere Expertenreihe gemeinsam mit den Kollegen des ADAC e.V. in ein reines 
Online-Format um. Das wichtige Thema „Flächenkonkurrenzen im Verkehr in Städten und Gemeinden“ konnte somit 
doch noch platziert werden. Dank bundesweiter Werbemaßnahmen aller Regionalclubs und des ADAC e.V. – dieser nun 
einzigen ADAC-Expertenreihe in Deutschland – konnten wir über 470 Teilnehmer erreichen, die zudem im Mittel 2,5 
Stunden verweilten.

Erste digitale Mitgliederversammlung
Nachdem die ursprünglich für März angesetzte Mitglieder-
versammlung 2020 aufgrund des ersten Lockdowns abgesagt 
werden musste, sollte sie eigentlich am 7. November im Fahr-
sicherheitszentrum in Schlüsselfeld nachgeholt werden. Doch 
der zweite Lockdown verhinderte die Präsenz-Durchführung 
erneut. Also musste schnell eine neue Alternative gefunden 
werden und innerhalb kürzester Zeit wurde die erste virtuelle 
Mitgliederversammlung in der Geschichte des ADAC Nord-
bayern e.V. auf die Beine gestellt. Insgesamt 120 Delegierte, 
Ersatzdelegierte und freie Mitglieder wählten sich erfolgreich 
in das Online-Tool ein und nahmen vom heimischen PC, Tab-
let oder Smartphone an der Versammlung teil.
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Geschäftsstellen, 
Vertretungen und Ortsclubs

ADAC Nordbayern e.V.
Äußere Sulzbacher Str. 98
90491 Nürnberg
T  0911 95 95 0
www.adac-nordbayern.de

ADAC Fahrsicherheitszentrum Nordbayern
ADAC-Nordbayern-Straße 1
96132 Schlüsselfeld
T  09552 930 80 50
www.fahrerlebnis-bayern.de

ADAC Prüfzentrum Nürnberg-Fürth
Alte Reutstraße 115
90765 Fürth
T  0911 95 95 395
www.adac-pruefzentrum.de

ADAC Reisebüro
T  0911 95 95 250
(Beratung und Buchung)
www.adacreisen.de

ADAC InfoService
T  0800 5 10 11 12
(Mo.-Sa. 8-20 Uhr)
F  0800 5 30 29 28

Technische Beratung
T  0911 95 95 495
technik@nby.adac.de

Verkehrs- und Unfallberatung
T  0911 95 95 295
verkehr@nby.adac.de

ADAC Geschäftsstellen (12)

ADAC-Ortsclubs (134)

Fahrsicherheitszentrum (1)

Luftrettungsstandorte (3)



Gremien und Organe  2020 | 39

Gremien und Organe

Der Vorstand des ADAC Nordbayern e.V., von links nach rechts: Karlheinz Ach, Alfred Thomaka, Harald Walter, Bernd Knoppik (Geschäftsführer), Herbert 
Behlert, Dr. Jutta Fischer-Neuner, Ludwig Heining und Thomas Dill.

Vorstandschaft

Ehrenmitglieder

Rechnungsprüfer

Ehrenrat

Clubsyndikus
Verwaltung

Vorsitzender
Herbert Behlert, Feuchtwangen
Stellvertretender Vorsitzender
Ludwig Heining, Waldershof
Jugend und Sport/Sportleiter
Alfred Thomaka, Sonnefeld
Finanzen/Schatzmeister
Dr. Jutta Fischer-Neuner, Nürnberg
Verkehr, Technik und Umwelt
Thomas Dill, Nürnberg
Touristik
Karlheinz Ach, Weiden
Ortsclubangelegenheiten
Harald Walter, Estenfeld

Geschäftsführung: Bernd Knoppik
Rechnungswesen: Karl Pickelmann
Fahrsicherheitszentrum: Jörg Macharski
Vertrieb: Sylvia Robin
EDV: Daniel Lange
Sport und Ortsclub: Petra Brunner
Verkehr, Technik u. Umwelt: Jürgen Hildebrandt
Touristik / Kommunikation: Bettina Engel
Telefon-Service-Zentrale: Sebastian Brand
Personal: Claudia Krebs
Reisevertrieb: Marcel Taubert

Ehrensportleiter
Gernot Leistner, Nürnberg

Ehrenvorstandsmitglied Finanzen
Siegberth Holter, Schillingsfürst

Ehrenvorstandsmitglied
Heinrich Weltz, Bad Windsheim

Ehrensenat
Christa Nürnberger, Bad Kissingen
Manfred Strobel, Hof/Saale

Markus Dorn, Nürnberg
Jürgen Schielein, Nürnberg

Ordentliche Mitglieder
RA Alfred Jobst, Roding
RA Georg Kuchenreuter, Cham
RA Stephan Wegner, Ochsenfurt

Stellvertretende Mitglieder
Dr. Oliver Freiburg, Lichtenfels
Uwe Pössnecker, Wunsiedel

RA Dr. Matthias Köck, Nürnberg
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